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Baldriane
Baldriane (Valeriana) sind eine Pflanzengattung in der
Unterfamilie der Baldriangewächse (Valerianoideae)
innerhalb der Familie der Geißblattgewächse
(Caprifoliaceae). Die 150 bis 300 Arten sind in Eurasien
und in der Neuen Welt weitverbreitet.[1]
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Bei Baldrian-Arten handelt sich um ausdauernde, krautige
Pflanzen und manchmal Sträucher wie Valeriana
microphylla in den Anden. Die Laubblätter sind einfach
oder geteilt.

Die – mit Ausnahme des zweihäusigen Kleinen Baldrians
– zwittrigen Blüten sind drei- bis fünfzählig mit doppelter Blütenhülle. Die Blütenkronblätter sind verwachsen.
In jeder Blüte gibt es nur drei Staubblätter. Die drei Fruchtblätter sind zu einem unterständigen Fruchtknoten
verwachsen.
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Echter Baldrian (Valeriana officinalis)

Blütendiagramm von
Valeriana

Getrocknete Baldrianwurzel

Sämtliche Baldrian-Arten enthalten
Alkaloide und vor allem ätherische Öle
(Monoterpene und Sesquiterpene), die
(nach der Trocknung) charakteristisch
und für manche Menschen unangenehm
riechen, da teilweise Zersetzung zu
niederen Carbonsäuren wie
Valeriansäure eintritt. Für die
schlaffördernde und beruhigende
Wirkung sind vor allem die
Sesquiterpene verantwortlich. Diese Effekte beinhalten eine
Modulation der Erregungsübertragung und Funktion von GABA-
Rezeptoren.[2][3] Neueren Erkenntnissen zufolge gilt jedoch das
Zusammenspiel mehrerer Inhaltsstoffe als wahrscheinlicher Faktor für
die schlaffördernde Wirkung des Baldrians. Dabei sollen besonders
die in Baldrian enthaltenen (Schlaf-)Lignane eine wesentliche Rolle
spielen.

Aus der Baldrianwurzel (Radix valerianae) können Extrakte, aber
auch ethanolische oder wässrige Auszüge (Baldriantinktur) hergestellt
werden.

Je nach Auszugs- bzw. Extraktionsmittel, welches zur Herstellung des Extraktes verwendet wird, variiert auch
dessen inhaltsstoffliche Zusammensetzung. In Untersuchungen konnte nachgewiesen werden, dass
schlaffördernde Lignane nur in Extrakten, die mit dem Extraktionsmittel Methanol aus der Pflanze gewonnen
wurden, in ausreichender Menge enthalten sind. Bei Auszügen, welche mit Ethanol extrahiert wurden, konnte
die Lignan-Wirkung nicht festgestellt werden.[4]

Der medizinisch verwendete Echte Baldrian (Valeriana officinalis) hat
weiße bis rosafarbene, doldenartige Blütenstände und gefiederte
Laubblätter und erreicht Wuchshöhen von 50 bis 100 Zentimetern.

Einige Baldrian-Arten und Sorten eignen sich als Zierpflanzen für
Parks und Gärten.

Mitteleuropäische Baldrian-Arten wachsen häufig an Weg- und Waldrändern.

Der botanische Name kommt von lat. valere = kräftig, gesund sein. Der deutsche Name stammt vom
lateinischen ab[5] und ist möglicherweise volksetymologisch angelehnt an den Namen des nordischen
Lichtgottes Balder (Baldur), Sohn des Odin und der Frigga.
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Valeriana acutiloba var. pubicarpa

Valeriana alliariifolia

Noch im 19. Jahrhundert hießen Valeriana-Arten auch Narden.[6]

Die Gattung Valeriana wurde 1753 von Carl von Linné in Species Plantarum, Band 1, Seite 31,
aufgestellt.[7][8] Synonyme für Valeriana sind Aretiastrum (DC.) SPACH, Astrephia DUFR., Belonanthus
GRAEBN., Phuodendron (GRAEBN.) DALLA TORRE & HARMS, Phyllactis PERS. und Stangea GRAEBN.[9]

Das weite Verbreitungsgebiet der Gattung Valeriana reicht von den gemäßigten Gebieten Eurasiens und der
Neuen Welt bis Afrika. Sie gedeiht hauptsächlich in den Waldregionen Eurasiens, zum Teil auch in
Nordamerika und in den Tropen Südamerikas. Es gibt mit Valeriana wallichii auch eine rein indische Art.

In der Gattung Valeriana gibt es 150 bis 250 Arten (Auswahl):[9][1]

Scharfblättriger Baldrian (Valeriana acutiloba RYDB.): Die
zwei Varietäten sind in den westlichen Bundesstaaten der
USA verbreitet.[10]

Valeriana alliariifolia ADAMS (Syn. Valeriana tiliifolia
TROITSKY): Das Verbreitungsgebiet liegt auf der
griechischen Insel Euböa in der Ägäis und reicht von der
Türkei über den Irak und Iran bis in die
Kaukasusregion.[11]

Valeriana amurensis P.A.SMIRN. EX KOM. (Syn.: Valeriana
officinalis var. incisa NAKAI EX MORI): Sie kommt in
Russlands Fernen Osten in Korea und in den
chinesischen Provinzen Heilongjiang sowie Jilin vor.[1]

Valeriana apula POURR.: Sie kommt in Marokko, Portugal,
Spanien und Frankreich vor.[12]

Valeriana arborea KILLIP & CUATREC.: Die Heimat ist
Kolumbien.
Arizona-Baldrian (Valeriana arizonica A.GRAY, Syn.:
Valeriana ovata RYDB.): Die Heimat sind die südöstlichen
USA.[10]

Haselwurzblättriger Baldrian (Valeriana asarifolia DUFR.):
Dieser Endemit kommt nur auf Kreta und Karpathos vor.[13]

Valeriana barbulata DIELS: Sie kommt in Bhutan, Nepal,
südöstlichen Tibet, Myanmar und im südwestlichen
Sichuan sowie nordwestlichen Yunnan vor.[1]

Valeriana bertiscea PANČIĆ: Sie kommt in Serbien, Bosnien
und Herzegowina, Albanien, Montenegro sowie
Griechenland vor.[12]

Valeriana bolkarica CONTANDR. & QUÉZEL: Sie kommt in der
Türkei vor.[12]

Valeriana bridgesii HOOK. & ARN. (Syn.: Valeriana regularis
CLOS, Valeriana simplex CLOS): Die Heimat ist Chile.
Valeriana briquetiana H.LÉV.: Dieser Endemit gedeiht in
Höhenlagen von 2600 bis 2800 Metern nur im
nordöstlichen Yunnan.[1]

Systematik und Verbreitung
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Habitus, Laubblätter und
Blütenstände von Valeriana apula

Blütenstände des Arizona-Baldrian
(Valeriana arizonica)

Haselwurzblättriger Baldrian
(Valeriana asarifolia)

Kalifornischer Baldrian (Valeriana californica A.HELLER):
Heimat sind die westlichen US-Bundesstaaten Oregon,
Nevada und Kalifornien.[10]

Kopfiger Baldrian (Valeriana capitata PALL. ex LINK): Das
Verbreitungsgebiet ist Russlands Fernen Osten, das US-
amerikanische Alaska und in Kanada das Yukon-
Territorium sowie die Provinz British Columbia.[10]

Valeriana cardamines M.BIEB.: Sie kommt in
Aserbaidschan, Armenien und Georgien vor.[12]

Echter Speik (Valeriana celtica L.): Er kommt mit zwei
Unterarten nur in den Grajischen Alpen, den Walliser
Alpen sowie in den Ostalpen vor.
Valeriana chaerophylloides SM. (Syn.: Astrephia
chaerophylloides (SM.) DC.): Das Verbreitungsgebiet liegt
im westlichen Südamerika mit Ecuador, Kolumbien und
Peru.
Valeriana clarkei BRIQ. (Syn.: Valeriana elegans
C.B.CLARKE): Die Heimat ist Pakistan.[14]

Valeriana columbiana PIPER: Dieser Endemit kommt nur
nordwestlichen US-Bundesstaat Washington vor.[10]

Valeriana crinii BOISS.: Sie kommt in Albanien und in
Griechenland vor.[12]

Valeriana daghestanica BOISS.: Sie kommt in Armenien,
Aserbaidschan und Georgien vor.[12]

Valeriana daphniflora HAND.-MAZZ. (Syn.: Valeriana
delavayi FRANCH. und Valeriana infundibulum FRANCH.): Sie
gedeiht an Grashängen in Höhenlagen von 2600 bis 3000,
selten bis zu 4500 Metern in Tibet und im südwestlichen
Sichuan sowie nordwestlichen Yunnan (nur in Binchuan
sowie Lijiang).[1]

Valeriana dioica L.: Es gibt zwei Unterarten:[12]

Kleiner Baldrian (Valeriana dioica L. subsp. dioica):
Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich von Europa über
West- bis Zentralasien und liegt auch im
nordamerikanischen Kanada sowie in den westlichen
USA.[10][12]

Ganzblättriger Baldrian (Valeriana dioica subsp.
simplicifolia (RCHB.) NYMAN, Syn.: Valeriana simplicifolia
(RCHB.) KABATH)[12]

Valeriana edulis NUTT.: Sie ist von Kanada über die USA
bis ins nördliche Mexiko weitverbreitet.[10]

Ostalpen-Baldrian (Valeriana elongata JACQ.): Er kommt
nur in den Ostalpen von Italien, Österreich und Slowenien vor.[12]

Valeriana eriophylla (LEDEB.) UTKIN: Sie kommt in Armenien und in Georgien vor.[12]

Valeriana fedtschenkoi COINCY (Syn.: Valeriana caespitosa RUPR., Valeriana longiflora REGEL &
SCHMALH.): Sie kommt von Kasachstan und Kirgisistan über Afghanistan bis zum nördlichen
Pakistan sowie chinesischen Autonomen Gebiet Xinjiang vor.[1]
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Echter Speik (Valeriana celtica)

Berg-Baldrian (Valeriana montana)

Pyrenäen-Baldrian (Valeriana
pyrenaica)

Valeriana ficariifolia BOISS.: Die Heimat erstreckt sich vom
chinesischen Xinjiang (nur Yecheng) über Tadschikistan,
Kasachstan, Afghanistan, Pakistan bis in den nördlichen
Iran.[14]

Valeriana flaccidissima MAXIM. (Syn.: Valeriana faberi
GRAEBN., Valeriana nokozanensis YAMAM., Valeriana
tripteroides HAND.-MAZZ. non (NEUMAN) KREYER): Sie kommt
in Taiwan (nur Kaohsiung, Nantou, Hsinchu), Japan und in
den chinesischen Provinzen Anhui (nur Shucheng),
Chongqing, südöstlichen Gansu, Guizhou, südöstlichen
Henan (nur Shangcheng), westlichen Hubei, Hunan (nur
Xinning), Sichuan sowie Yunnan vor.[1]

Valeriana flagellifera BATALIN (Syn.: Valeriana pseudodioica
PAX & K.HOFFM., Valeriana venusta L.C.CHIU, Valeriana
xiaheensis L.C.CHIU): Sie gedeiht an feuchten Hängen in
Höhenlagen von 3300 bis 4300 Metern in den
chinesischen Provinzen südliches Gansu (nur Xiahe),
Qinghai (nur Tongde), westliches Sichuan (nur Dawu,
Sêrtar) sowie nordwestliches Yunnan (nur Dêqên).[1]

Valeriana hardwickii WALL. (Syn.: Valeriana acuminata
ROYLE,[14] Valeriana helictes GRAEBN., Valeriana rhodoleuca
H.B.CHEN & C.Y.CHENG, Valeriana rosthornii GRAEBN.,
Valeriana tenera WALL. ex DC.,[14] Valeriana udicola BRIQ.):
Das Verbreitungsgebiet reicht vom südlichen bis zentralen
China über das Autonome Gebiet Tibet über Myanmar,
Thailand, nördlichen Vietnam sowie Indonesien bis in den
Himalaya mit Bhutan, Nepal, Indien und Pakistan.[14][1]

Valeriana hengduanensis D.Y.HONG: Sie gedeiht in
Wäldern und Schluchten in Höhenlagen von 3100 bis
3700 Metern in den chinesischen Provinzen südwestliches
Sichuan (nur in Muli) sowie nordwestliches Yunnan (in
Dêqên, Weixi, Zhongdian).[1]

Valeriana hiemalis GRAEBN.: Sie gedeiht in Wäldern in
Höhenlagen von 2000 bis 3000 Metern in den
chinesischen Provinzen Shaanxi (nur in Taibai Shan)
sowie im nordwestlichen Sichuan.[1]

Valeriana himalayana GRUBOV (Syn.: Valeriana dioica
C.B.CLARKE, Valeriana pusilla ROYLE): Sie kommt im
nördlichen Westasien sowie in der Kaschmir- und die
Karakorum-Region vor.[14]

Valeriana hirticalyx L.C.CHIU: Sie gedeiht auf Grashänden
mit Sträuchern und an steinigen Standorten in Höhenlagen
von 4000 bis 5000 Metern im nordöstlichen Tibet (in Amdo,
Biru, Sogxian) und in der chinesischen Provinz Qinghai (in
Henan, Nangqên, Qilian, Zadoi).[1]

Valeriana interrupta RUIZ & PAV. (Syn.: Valeriana elatior
GRAEBN.): Das Verbreitungsgebiet liegt im westlichen
Südamerika mit Ecuador, Peru und Chile.
Valeriana italica LAM.: Sie kommt in Griechenland, in Kreta
in der Ägäis und in Jordanien vor.[12]
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Felsen-Baldrian (Valeriana saxatilis)

Zwerg-Baldrian (Valeriana supina)

Dreiblättriger Baldrian (Valeriana
tripteris)

Valeriana jaeschkei C.B.CLARKE (Syn.: Valeriana dubia
C.B.CLARKE, Valeriana kaschmiriensis KREYER ex GRUBOV):
Dieser Endemit kommt nur in der Region Kaschmir vor.[14]

Valeriana jatamansi JONES EX ROXB., (Syn.: Valeriana
harmsii GRAEBN., Valeriana jatamansi var. frondosa HAND.-
MAZZ., Valeriana jatamansi var. glabra MERR., Valeriana
jatamansi var. hygrobia (BRIQ.) HAND.-MAZZ., Valeriana
hygrobia BRIQ., Valeriana mairei BRIQ., Valeriana wallichii
DC., Valeriana wallichii var. violifolia FRANCH.): Sie ist von
der der Himalaya-Region (östliches bis nördliches Indien,
Bhutan, Nepal) über Tibet (nur Zayü) und die chinesischen
Provinzen Chongqing (nur Kai, Nanchuan), Gansu,
Guizhou (nur Leishan, Zunyi), Henan (nur Xixia),
westliches Hubei, Hunan (nur Longshan), Sichuan (nur
Emei Shan) sowie Yunnan bis ins nördliche Thailand
sowie Vietnam weitverbreitet.[1]

Valeriana jelenevskyi P.A. SMIRN.: Sie kommt in Georgien
und im Kaukasusraum vor.[12]

Valeriana kassarica KARADZE & KAPELLER: Die Heimat ist die
Region des Großen Kaukasus[11] und Georgien.[12]

Valeriana kawakamii HAYATA: Sie gedeiht in Wäldern nur in
größeren Höhenlagen auf Taiwan.[1]

Valeriana kilimandscharica ENGL.: Das Verbreitungsgebiet
ist das tropische Ostafrika mit Kenia, dem nördlichen
Tansania und dem südöstlichen Uganda.
Valeriana lancifolia HAND.-MAZZ.: Sie gedeiht auf
Grashängen in Höhenlagen von 3200 bis 4300 Metern nur
im westlichen Teil der chinesischen Provinz Sichuan vor.[1]

Valeriana longiflora WILLK.: Sie kommt in Spanien vor.[12]

Valeriana microphylla KUNTH (Syn.: Valeriana alophis
GRAEBN., Valeriana amphilophis GRAEBN., Valeriana
bonplandiana WEDD., Valeriana gonatolophis GRAEBN.,
Valeriana hieronymii GRAEBN., Valeriana origanifolia TURCZ.
und Valeriana revoluta DIELS): Er wächst als Strauch in den
Anden Ecuadors, Kolumbiens und Perus.
Valeriana minutiflora HAND.-MAZZ.: Sie gedeiht in Wäldern,
grasigen oder steinigen Hängen in Höhenlagen von 3000
bis 4100 Metern Tibet und in den chinesischen Provinzen
Qinghai, westliches Sichuan (Kangding, Qianning,
Xiangcheng) sowie nordwestliches Yunnan.[1]

Berg-Baldrian (Valeriana montana L.): Er kommt nur in den
Hochgebirgen in Mittel- und Südeuropa vor.[13]

Westlicher Baldrian (Valeriana occidentalis A. HELLER): Das
Verbreitungsgebiet sind westliche Bundesstaaten der
USA.[10]
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Knolliger Baldrian (Valeriana
tuberosa)

Echter Baldrian (Valeriana officinalis L., Syn.: Valeriana
baltica PLEIJEL, Valeriana alternifolia BUNGE, Valeriana
chinensis KREYER EX KOM., Valeriana coreana BRIQ.,
Valeriana dubia BUNGE, Valeriana exaltata J.C.MIKAN,
Valeriana fauriei BRIQ., Valeriana leiocarpa KITAG.,
Valeriana nipponica NAKAI EX KITAG., Valeriana palustris
KREYER, Valeriana pseudofficinalis C.Y.CHENG & H.B.CHEN,
Valeriana stubendorfii KREYER EX KOM., Valeriana
subbipinnatifolia A.I.BARANOV, Valeriana tianschanica
KREYER EX HAND.-MAZZ., Valeriana officinalis subsp. baltica
Á.LÖVE & D.LÖVE, Valeriana officinalis subsp. exaltata SOÓ,
Valeriana officinalis var. latifolia BRIQ.): Er ist in mehreren
Unterarten von Europa über Westasien[12] und weiter
ostwärts bis Sibirien, in weiten Gebieten Chinas und
Ostasien bis Japan weitverbreitet.[1]

Valeriana olenaea BOISS. & HELDR.: Sie kommt in Griechenland vor.[12]

Valeriana oligantha BOISS. & HELDR.: Sie kommt in der Türkei vor.[12]

Valeriana pauciflora MICHX.: Sie kommt in den nordöstlichen bis südöstlichen US-
Bundesstaaten vor.[10]

Valeriana phu L.: Sie kommt in Rumänien und in der Türkei vor.[12]

Valeriana procera KUNTH: Die Heimat ist Mexiko.
Kriechender Arznei-Baldrian (Valeriana procurrens WALLR.): Er kommt in Deutschland,
Österreich und möglicherweise in Liechtenstein und Südtirol vor.[15][16]

Valeriana pseudofficinalis C.Y.CHENG & H.B.CHEN: Die Heimat ist der Großteil Chinas.
Pyrenäen-Baldrian (Valeriana pyrenaica L.): Er kommt nur in den Pyrenäen in Frankreich,
Andorra[12] und Spanien vor.[13]

Valeriana pyrolifolia DECNE.: Heimat ist der westliche Himalaya von der Kaschmir- bis in die
indische Kuamon-Region.

Valeriana rotundifolia VILL.: Sie kommt nur in Frankreich einschließlich Korsika vor.[12]

Weidenblättriger Baldrian (Valeriana saliunca ALL.): Er kommt in den Alpen und im Apennin
vor.
Felsen-Baldrian (Valeriana saxatilis L.): Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich von der
Ostschweiz über die östlichen Kalkalpen über die Kalkgebirge des ehemaligen Jugoslawien
bis nach Albanien. Ein weiteres Areal liegt in den Apuanischen Alpen.[13]

Valeriana saxicola C.A.MEY.: Sie kommt in Georgien, im Kaukasusraum und in der Türkei
vor.[12]

Valeriana scandens L. (Syn.: Valeriana phaseoli A.BRAUN): Sie ist von Florida[10] und Mexiko
über Zentral- bis Südamerika verbreitet.
Valeriana sichuanica D.Y.HONG: Heimat ist der Südwesten der chinesischen Provinz Sichuan.
Valeriana sitchensis BONG. Es gibt drei Unterarten:

Valeriana sitchensis subsp. scouleri (RYDB.) F.G.MEY. (Syn.: Valeriana scouleri RYDB.): Die
Vorkommen liegen im westlichen Nordamerika von den kanadischen Provinzen British
Columbia und Alberta südwärts bis zum US-amerikanischen Bundesstaat Kalifornien.[10][9]

Valeriana sitchensis BONG. subsp. sitchensis: Sie kommt in Alaska, Yukon Territory, in
British Columbien im westlichen Alberta, in Washington, Oregon, Idaho, Montanan und im
nördlichen Kalifornien vor.[9]

Valeriana sitchensis subsp. uliginosa (TORR. & A.GRAY) F.G.MEY. (Syn.: Valeriana uliginosa
(TORR. & A.GRAY) RYDB.): Sie kommt in den US-Bundesstaaten Michigan, Maine, Vermont,
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Ohio und New York vor.[9]

Valeriana sorbifolia KUNTH (Syn.: Valeriana gracilis BENTH., Valeriana tenella KILLIP): Das
Verbreitungsgebiet erstreckt sich von Mexiko[10] über Zentralamerika bis Ecuador in
Südamerika.

Valeriana speluncaria BOISS.: Sie kommt in der Türkei vor.[12]

Valeriana stolonifera CZERN.: Es gibt zwei Unterarten:[12]

Valeriana stolonifera CZERN. subsp. stolonifera: Sie kommt in der Ukraine vor.[12]

Schmalblättriger Arznei-Baldrian, Hügel-Baldrian (Valeriana stolonifera subsp. angustifolia
SOÓ, Syn.: Valeriana wallrothii KREYER, Valeriana pratensis subsp. angustifolia (SOÓ)
KIRSCHNER & AL., Valeriana collina var. stolonifera WALLR.): Er ist in Europa weitverbreitet.[12]

Valeriana stenoptera DIELS: Heimat ist Tibet, das westliche Sichuan und nordwestliche Yunnan
in China.
Valeriana stracheyi C.B.CLARKE: Die Vorkommen liegen in Afghanistan sowie in den
pakistanischen und indischen Himalaya-Gebieten.[14]

Zwerg-Baldrian (Valeriana supina ARD.): Er kommt nur in den Ostalpen und östlichen
Westalpen vor.[13]

Valeriana tangutica BATALIN: Heimat sind die chinesischen Provinzen Gansu, Ningxia, Qinghai,
Sichuan und das Autonome Gebiet Innere Mongolei.
Valeriana texana STEYERM.: Sie kommt in den südlichen US-Bundesstaaten Texas und New
Mexico.[10]

Valeriana trichostoma HAND.-MAZZ. (Syn.: Valeriana muliensis S.K.WU): Heimat sind die
chinesischen Provinzen Sichuan und Yunnan.
Dreiblättriger Baldrian (Valeriana tripteris L.): Er kommt von den Vogesen bis zu den Karpaten
und weiter südlich gelegenen Gebirgen Europas vor.
Knolliger Baldrian (Valeriana tuberosa L.): Das Verbreitungsgebiet ist der Mittelmeerraum,
Südosteuropa und Westasien.
Valeriana uliginosa (TORR. & A.GRAY) RYDB. (manchmal als Valeriana sitchensis BONG. subsp.
uliginosa (TORR. & A. GRAY) F.G.MEY. oder Valeriana sitchensis BONG. var. uliginosa (TORR. &
A.GRAY) B.BOIVIN): Heimat ist das nordöstliche Nordamerika.[10]

David Jeffrey Ockendon: Valeriana L. In: Thomas Gaskell Tutin et al.: Flora Europaea. Band 4,
Cambridge University Press 1976, ISBN 0-521-08717-1. S. 52–55.
David Aeschimann, Konrad Lauber, Daniel Martin Moser, Jean-Paul Theurillat: Flora alpina.
Ein Atlas sämtlicher 4500 Gefäßpflanzen der Alpen. Band 1–3. Haupt Verlag,
Bern/Stuttgart/Wien 2004, ISBN 3-258-06600-0.
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